
Psalm.

Hn ihrer freude Toll mein Her; sich sonnen,
wenn weihend meines Glückes Blumen stehn,

und ihre ÖJonnen seien meine (Nonnen. —

0, die ich liebe, laß mich glücklich sehn!
Hus der Sammlung: Duftende Blüten aus Deutschlands Dichtergarten.

Langensalza, 6reßler, 1881, S. 25.

2. Psalm.
Friedrich Gottlieb Klopstock.

1. Um Erden wandeln Monde,
Erden um Sonnen;
aller Sonnen Heere wandeln
um eine große Sonne:
„Vater unser, der du bist im Himmel!“

2. Äuf allen diesen Welten, leuchtenden und erleuchteten,
wohnen Geister, an Kräften ungleich und an Leibern;

aber alle denken Gott und freuen sich Gottes.
„Geheiliget werde dein Name!“

3. Er, der Hocherhabene,
der allein ganz sich denken,
seiner ganz sich freuen kann,
machte den tiefen Entwurf
zur Seligkeit aller seiner Weltbewohner,

„Zu uns komme dein Reich!“

4. Wohl ihnen, daß nicht sie, daß er

ihr Jetziges und ihr Zukünftiges ordnete,
wohl ihnen, wohl!
Und wohl auch uns!
„Dein Wille geschehe,
wie im Himmel, also auch auf Erden!“

5. Er hebt mit dem Halme die Ähr’ empor,

reifet den goldnen Apfel, die Purpurtraube,
weidet am Hügel das Lamm, das Reh im Walde;
aber sein Donner rollet auch her,
und die Schloße zerschmettert er
am Halme, am Zweig, an dem Hügel und im Walde.

„Unser tägliches Brot gib uns heute!“


